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1 Einleitung und Sicherheit

1.1 Einleitung

Zweck dieser Betriebsanleitung

Diese Betriebsanleitung enthalt die notwendigen Informationen fir die richtige Ausfiihrung
der folgenden Téatigkeiten:

e Installation

e Betrieb

e Wartung.

Zusatzliche Anleitungen

Die Anweisungen und Warnungen in diesem Handbuch gelten fir die in den
Verkaufsunterlagen beschriebene Standardeinheit. Sonderausfihrungen der Pumpe kénnen
mit ergdnzenden Handbichern geliefert werden. Bei Situationen, die in der Betriebsanleitung
oder in den Verkaufsunterlagen nicht beschrieben sind, setzen Sie sich bitte mit Xylem oder
mit dem zustédndigen Handler in Verbindung.

1.2 Gefahrdungsstufen und Sicherheitssymbole

Vor der Benutzung der Einheit muss der Anwender die Gefahrenhinweise lesen, verstehen und
beachten, um folgende Risiken zu vermeiden:

e Verletzungsgefahr und Gefdhrdung der Gesundheit

e Schiden am Produkt

e Funktionsstérung der Einheit.

Gefahrdungsstufen

Gefahrdungsstufe Bedeutung

GEFAHR: Weist auf eine Gefahrdungssituation hin, die zu schweren und
sogar lebensgefahrliche Verletzungen fiihrt, wenn sie nicht
vermieden wird.

WARNUNG: Weist auf eine Gefahrdungssituation hin, die zu schweren und
sogar lebensgefahrlichen Verletzungen fihren kann, wenn sie nicht
vermieden wird.

ACHTUNG: Weist auf eine Gefahrdungssituation hin, die zu leichten oder
mittelschweren Verletzungen fiihren kann, wenn sie nicht
vermieden wird.

HINWEIS: Weist auf eine Situation hin, die Sachschaden, aber keine
Personenschaden verursachen kann, wenn sie nicht vermieden
wird.

e-HM hydrovar X Baureihe - Zusatzliche Installations-, Betriebs- und Wartungsanleitungen 5
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Weitere Symbole

Symbol

Beschreibung

>

Elektrische Gefahrdung

—~—
—~—
—~—

Gefahrdung durch heiBe Oberflédchen

Gefahrdung durch Druckluft im System

Gefdhrdung durch explosionsfahige Atmosphare

Gefdhrdung durch ionisierende Strahlung

Gefahrdung durch schwebende Lasten

Magnetische Gefahr

Keine brennbaren Fliissigkeiten verwenden

Keine korrosiven Fliissigkeiten verwenden

Betriebsanleitung beachten

@OOER PR

FuBschutz benutzen

Augenschutz benutzen

Kopfschutz benutzen

@
O

Handschutz benutzen

e-HM hydrovar X Baureihe - Zusatzliche Installations-, Betriebs- und Wartungsanleitungen
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1.3 Sicherheit des Benutzers

Die giltigen Gesundheits- und Sicherheitsvorschriften missen streng eingehalten werden.
Fachpersonal

Dieses Gerat darf nur von qualifizierten Benutzern verwendet werden. Qualifizierte Benutzer
sind Personen, die in der Lage sind, Risiken zu erkennen und Gefahren bei der Installation, der
Verwendung und der Wartung des Gerates zu vermeiden.

1.4 Umweltschutz

Entsorgung von Verpackung und Produkt
Die giltigen Bestimmungen fur die Abfalltrennung sind einzuhalten.
Flissigkeitsverluste

Wenn die Einheit Schmierflissigkeiten enthélt, sind geeignete MaBBnahmen zu ergreifen, um
bei Austreten der Flussigkeit zu vermeiden, dass sie in die Umwelt freigesetzt wird.

Orte, die ionisierender Strahlung ausgesetzt sind

WARNUNG: Gefdhrdung durch ionisierende Strahlung

Wenn die Einheit ionisierenden Strahlungen ausgesetzt war, sind die erforderlichen
SicherheitsmalBnahmen zum Schutz von Personen zu treffen. Wenn die Einheit versendet
werden muss, informieren Sie den Spediteur und den Empfanger entsprechend, damit
geeignete SicherheitsmaBnahmen getroffen werden kénnen.

e-HM hydrovar X Baureihe - Zusatzliche Installations-, Betriebs- und Wartungsanleitungen 7
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2 Handhabung und Lagerung

2.1 Inspektion der Einheit bei Lieferung

2.1.1 Verpackungskontrolle

1. Prifen Sie, ob die Menge, die Beschreibungen und die Produktcodes mit der Bestellung
Ubereinstimmen.

2. Prifen Sie die Verpackung auf Beschddigung oder fehlende Teile.

3. Beisofortiger Feststellung von Beschadigung oder Teilemangel:
¢ Nehmen Sie die Ware mit Vorbehalt entgegen und geben Sie die festgestellten Mangel

am Transportdokument an oder

e Verweigern Sie die Annahme unter Angabe des Grundes am Transportdokument.
Kontaktieren Sie in beiden Fallen sofort Xylem oder den zustédndigen Handler, bei dem Sie
das Produkt gekauft haben.

2.1.2 Gerat auspacken und kontrollieren

ACHTUNG: Gefdhrdung durch Schneiden und Abrieb
Immer personliche Schutzausristungen benutzen.

. Verpackung entfernen.

. Sicherstellen, dass das Verpackungsmaterial entsprechend den geltenden Vorschriften
nach Wertstoffen getrennt gesammelt wird.

3. Entfernen Sie die Schrauben und/oder schneiden Sie die Bédnder durch, falls vorhanden,

damit die Einheit frei liegt.

4. Prufen Sie nach, ob die Einheit unversehrt ist und ob alle Bauteile vorhanden sind.

5. Bei Beschadigung oder bei fehlenden Bauteilen muss die Firma Xylem oder der zusténdige

Handler sofort verstandigt werden.

N —

2.2 Anleitungen fiir den Transport

VorsichtsmaBnahmen

WARNUNG: Gefdhrdung durch Quetschen

Die Einheit und ihre Bauteile sind schwer: Quetschgefahr.

WARNUNG:

Immer personliche Schutzausristungen benutzen.

WARNUNG:

Das auf der Verpackung angegebene Bruttogewicht kontrollieren.

WARNUNG:

Handhaben Sie die Einheit unter Beachtung der geltenden Vorschriften zur ,manuellen
Handhabung von Lasten”, um unerwiinschte ergonomische Bedingungen zu vermeiden, die zu
Verletzungen der Wirbelsaule fihren kénnen.

> BB B

[ee]
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WARNUNG:

Treffen Sie wéahrend des Transports, der Installation und der Lagerung geeignete MalBnahmen,
um Verunreinigungen durch Fremdstoffe zu vermeiden.

2.2.1 Handling der verpackten Pumpeneinheit mit Gabelstapler
In der Abbildung sind die Hebepunkte angegeben.

e-HM_XM_MO0002_A ot

2.2.2 Heben mit Kran

WARNUNG:

Seile, Ketten und/oder Schlingen (im Folgenden als ,Seile” bezeichnet), Haken und/oder
Karabiner (im Folgenden als ,Haken" bezeichnet), Schékel oder Ringschrauben verwenden,
die den glltigen Richtlinien entsprechen und zur Verwendung geeignet sind.

HINWEIS:

Vergewissern Sie sich, dass die Befestigungsgurte nicht gegen das Gerat stoBen und/oder es
beschadigen.

WARNUNG:

Heben und handhaben Sie das Gerat langsam, um Stabilitatsprobleme zu vermeiden.

WARNUNG:

Bei der Handhabung darauf achten, dass die Verletzung von Personen und Tieren sowie
Sachschaden vermieden werden.

WARNUNG:

Die am Motor angeschraubten Ringschrauben dirfen nicht zum Anheben der Einheit
verwendet werden.

>BPB P

Vorbereitung des Anhebens der Einheit

Die Schékel an den beiden Motorésen befestigen.

Die Seile an den Schékeln befestigen.

Seil verwenden, um eine Schlaufe zu bilden, die um die Hilse gelegt wird.

Die Hebetraverse am Kran befestigen.

Die beiden Seile an der Hebetraverse befestigen.

Die Hebevorrichtung am Kran befestigen.

Die Hebetraverse heben und die Seile straffen, ohne dabei die Einheit selbst anzuheben.

Nouhswd =
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In der Abbildung wird gezeigt, wie die Einheit zu vergurten und anzuheben ist.

1
|l

_A ph

e-HM_XM_MO001_A

Anheben und Ausrichten

1. Die Einheit langsam anheben und bewegen.
2. Einheit langsam absetzen.
3. Die Hebevorrichtung und die Seile von den Schakeln 16sen.

2.3 Lagerung
Lagerung der verpackten Einheit

Die Einheit muss unter folgenden Bedingungen gelagert werden:

e an einem trockenen und lberdachten Ort

fern von Warmequellen

vor Schmutz geschitzt

vor Vibrationen geschitzt

bei einer Umgebungstemperatur zwischen -40°C und +70°C (-40°F und 158°F) und bei
90% relativer Feuchtigkeit bei 30°C (86°F).

HINWEIS:
Keine schweren Lasten auf die Pumpeneinheit stellen.

HINWEIS:
Die Pumpeneinheit vor Kollision schitzen.

10 e-HM hydrovar X Baureihe - Zusatzliche Installations-, Betriebs- und Wartungsanleitungen
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Langzeitlagerung der Einheit

1. Die Einheit durch Entfernen der Ablassschraube leeren. Dieser Vorgang ist in Umgebungen
mit kalten Temperaturen unerlasslich. Andernfalls kénnte sich jede verbleibende Flissigkeit
in der Einheit nachteilig auf ihren Zustand und ihre Leistung auswirken.

_A_ph

e-HM_XM_MO003_A

2. Befolgen Sie dieselben Anweisungen wie fiir die Lagerung der verpackten Einheit.

Weitere Informationen zur Langzeitlagerung erhalten Sie bei der Xylem-Vertriebsgesellschaft
oder dem zustandigen Handler.

e-HM hydrovar X Baureihe - Zusatzliche Installations-, Betriebs- und Wartungsanleitungen N
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3 Produktbeschreibung

3.1 Merkmale

Das Produkt ist eine mehrstufige horizontale Elektropumpe, nicht selbstansaugend, mit
integrierter Drehzahlregelung.

BestimmungsgemaBe Verwendung

e Druckerhhung und Wasserversorgung

e Wasch- und Reinigungssektor, einschlieBlich Fahrzeugwasche

e Zirkulation von heifen und kalten Flussigkeiten, z. B. Wasser oder Wasser & Glykol, fir
Heiz-, Kihl- und Klimaanlagen

Anwendungen zur Wasseraufbereitung

Foérderung von méaBig aggressiven Flussigkeiten

Bewasserung

Feuerldschanlagen.

Beachten Sie die Betriebsgrenzen in Technische Daten auf Seite 40.

GEFAHR: Gefahrdung durch potenziell explosionsfahige Atmosphére

Es ist verboten, die Einheit in Umgebungen mit explosionsfahigen
Atmosphéaren oder mit brennbaren Stauben zu starten.

Gepumpte Flissigkeiten

sauber
Chemisch oder mechanisch nicht aggressiv
HeiBwasser

[ ]
[ ]
[ ]
o Kaltwasser.

GEFAHR:

Es ist verboten, diese Einheit zum Pumpen von brennbaren und/oder
explosiven Flussigkeiten zu verwenden.

3.1.1 Verwendung in Wasserverteilungsnetzen fiir den menschlichen Verzehr

Wenn das Gerat fur die Versorgung von Menschen und/oder Tieren mit Wasser bestimmt ist:

WARNUNG:

Es ist verboten, Trinkwasser nach der Benutzung mit anderen Flussigkeiten zu pumpen.

WARNUNG:

Treffen Sie wéhrend des Transports, der Installation und der Lagerung geeignete MaBBnahmen,
um Verunreinigungen durch Fremdstoffe zu vermeiden.

WARNUNG:

Nehmen Sie die Einheit erst kurz vor dem Einbau aus der Verpackung, um Verunreinigungen
durch Fremdkérper zu vermeiden.

WARNUNG:

Lassen Sie die Einheit nach der Installation einige Minuten lang mit mehreren gedffneten
Abnehmern laufen, um das Innere des Systems zu spdlen.

> BB
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3.1.2 Teilebezeichnungen

WO NO AW =

Drehzahlregler
Anzeigefeld
Motor
Motoraufnahme
Druckstutzen
Diffusor
Einfiullstopfen
Elastomere
Laufrad

. Welle

. Saugstutzen

. Gehause

. Wellenhiilse und Lagerbiichse
. Verschleifring

. Ring mit Fu3

. Fundamentanker

. Ablassschraube

. AuBerer Mantel

. Dichtungsgehé&use
. Gleitringdichtung

e-HM_XM_MO0004_A_ds

e-HM hydrovar X Baureihe - Zusatzliche Installations-, Betriebs- und Wartungsanleitungen
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3.2 Typenschild

VNGO WN =

/ y.../

Pump Code
»Q I/min IP HZ ! V §
PH m Hmin m I 2

7 77

tioq °C tamg °C PNg kPa ’Kq MEIZp REﬁgL;‘,E'gm‘;“'

Ao

Forderhéhenbereich

Férdermengenbereich

Elektropumpentyp

Schutzart

Leistungsaufnahme

Frequenz

Seriennummer + Herstellungsdatum
Artikelnummer

Maximale Betriebstemperatur der Flussigkeit

e-HM_XM_MO012_A _ot

. Maximale Betriebstemperatur
. Maximaler Betriebsdruck

. Mindestférderhohe

. Gewicht

. Mindesteffizienzindex

. Elektrische Kennwerte

Schild fir Medientemperatur

Es ist an den Geraten angebracht, bei denen die maximale Betriebstemperatur der Flissigkeit
denin der Norm EN 60335-2-41 vorgesehenen Grenzwert von 90°C (194°F) bei Un (V) < 480V

(3~

)oder < 250 V (1~) Uberschreitet.

LLIO i3k o

ESV_MO0025_A_sc

3.3 Artikelnummer

5 0858 bhbokbS oo

WO Nk WN =

13.

Durchflussrate in m3/h

Name der Modellreihe

Hydrovar X+ [X] oder Hydrovar X [K] Drive

Anzahl der Laufrader

Hydraulikbauteile aus AISI 304 [S] oder AISI 316 [N]

Motornennleistung in kWx10

Drehstrommotor [T]

Versorgungsspannung 3x200-240 V [03] oder 3x380-480 V [04]

Drehender Teil der Gleitringdichtung aus Siliziumkarbid [Q1] oder Aluminiumoxid [V]

. Feststehender Teil der Gleitringdichtung aus Siliziumkarbid [Q1] oder harzimprégnierter Kohle [B]
. EPDM [E], FPM [V] oder FFPM Kalrez [K] Elastomere
. Schukostecker mit 3 m Kabel [A], englischer Stecker mit 2 m Kabel [B], australischer Stecker mit 2 m Kabel [C],

Dokumente oder Zertifikate auf Anfrage [D], passiviert und elektropoliert [E], GréBe 1 Gberdimensionierter Motor
[F1, GroBe 2 Gberdimensionierter Motor [G], Scheibe und Sperrstift Dichtungsgehause [L], Entliftungsventil [V],
Sonstiges [Z]

PTC in der Wicklung [P], Heizgerat vorhanden [S], ohne Kappen fir Kondensatablauf [D], UL Zulassung (cURus) [U],
interne Spilung der Gleitringdichtung [F], Sonstige oder mehrere kombinierte Merkmale [Z]

14
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14. Gewindekupplung [ ], Victaulic [V] Sonstige oder mehrere kombinierte Merkmale [Z]
15. Vom Hersteller zugeteilte Buchstabe

3.4 Prufzeichen

Jedes vorhandene Prifzeichen fir die elektrische Sicherheit bezieht sich ausschlieBlich auf die
Elektropumpe.

e-HM hydrovar X Baureihe - Zusatzliche Installations-, Betriebs- und Wartungsanleitungen 15
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4 Installation

4.1 VorsichtsmaBnahmen

Allgemeine VorsichtsmaBBnahmen

>p BPPBP

Vergewissern Sie sich vor Beginn, dass die auf der Seite 5 in Einleitung und Sicherheit
angegebenen Sicherheitshinweise vollstandig gelesen und verstanden wurden.

GEFAHR:

Alle hydraulischen und elektrischen Anschlisse missen von einem Fachmann ausgefihrt werden,
der den technisch-beruflichen Anforderungen gemaB den gliltigen Bestimmungen entspricht.

WARNUNG:

Immer personliche Schutzausristungen benutzen.

WARNUNG:

Immer geeignete Werkzeuge verwenden.

WARNUNG:

Bei der Auswahl des Aufstellungsorts und beim Anschluss der Einheit an die hydraulischen und
elektrischen Versorgungsmedien missen die glltigen Bestimmungen genau eingehalten werden.

Beim Anschluss der Einheit an eine 6ffentliche oder private Wasserleitung oder an einen
Brunnen fur die Trinkwasserversorgung von Menschen und/oder Tieren, siehe Verwendung in
Wasserverteilungsnetzen fir den menschlichen Verzehr auf Seite 12.

WARNUNG:

Die Rohrleitungen missen so bemessen sein, dass die Sicherheit bei maximalem
Betriebsdruck gewéhrleistet ist.

WARNUNG:

Entsprechende Dichtungen zwischen Gerét und Rohrleitungen einbauen.

Elektrische SchutzmalBnahmen

>

GEFAHR: Elektrische Gefahrdung

Vor Beginn der Arbeiten ist sicherzustellen, dass die Stromversorgung abgeschaltet und
getrennt ist, um ein unbeabsichtigtes Wiedereinschalten des Gerétes, des Bedienfelds und
des Hilfssteuerkreises zu vermeiden.

HINWEIS:

Die Netzspannung und die Netzfrequenz miissen mit den am Typenschild des Motors
angegebenen Werten Ubereinstimmen.

HINWEIS:

Vor Beginn der Arbeiten ist sicherzustellen, dass die allgemeinen elektrischen Anforderungen
und/oder die der Feuerléschanlagen (Hydranten oder Sprinkler) den &értlichen Vorschriften
entsprechen.
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Erdung

GEFAHR: Elektrische Gefdhrdung

Den externen Schutzleiter (Erde) immer an die Erdungsklemme anschlieBen, bevor versucht
wird, andere elektrische Verbindungen herzustellen.

GEFAHR: Elektrische Gefdhrdung
SchlieBen Sie das gesamte elektrische Zubehdr der Einheit an die Erdung an.

GEFAHR: Elektrische Gefdhrdung

Nachprifen, ob der duBere Schutzleiter (Erde) langer ist als die Phasenleiter. Im Falle einer
versehentlichen Trennung der Einheit von den Phasenleitern muss der Schutzleiter der letzte
sein, der sich von der Klemme |6st.

GEFAHR: Elektrische Gefdhrdung

Geeignete Schutzsysteme gegen indirekte Beriihrung installieren, um lebensgefahrliche
Stromschlage zu vermeiden.

> BB

4.2 Mechanische Installation

Das Gerat auf einem Beton- oder Metallfundament installieren, das ausreichend stabil ist, um
eine dauerhafte und stabile Unterstiitzung zu gewéhrleisten.

4.2.1 Installationsbereich

1. Befolgen Sie die Anweisungen in Betriebsumgebung auf der Seite 40.

2. Das Gerétin einer erhdhten Position zum Boden aufstellen.

3. Sicherstellen, dass keine Undichtigkeiten zu einer Uberflutung des Installationsbereichs
fihren oder dabei das Gerat eingetaucht wird.

4. Bei der Installation im Freien muss die Pumpeneinheit mit geeigneten Abdeckungen gegen
direkte Sonneneinstrahlung, Regen und Schnee geschitzt werden.

| _A_ph

e-HM_XM_MO005_A

Freiraum zwischen einer Wand und den AuBBenflachen der Einheit

e Firdie ausreichende Liuftung: = 100 mm (4 in)
e Fir die Kontrolle und den Ausbau des Motors: = 300 mm (12 in)
e Sollte weniger Platz vorhanden sein, schlagen Sie bitte im technischen Katalog nach.
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4.2.2 Zulassige Positionen

K
M’i 5

e-HM_XM_MO005_A_ph

Fir andere Positionen wenden Sie sich bitte an Xylem oder an den zustandigen Handler.

4.2.3 Anforderungen an das Betonfundament

e Der Beton muss eine Druckfestigkeit von C12/15 aufweisen und die Anforderungen der
Expositionsklasse XC1 nach EN 206-1 erfullen.

e Das Betonfundament muss fur die GréBe der Fundamentplatte geeignet sein, siehe
Befestigung

e Das Gewicht des Fundaments muss = das 1,5-fache des Gewichts der Einheit betragen (=
das 5-fache des Gewichts der Einheit, wenn ein leiser Betrieb erforderlich ist).

e Die Oberflache soll so eben und nivelliert wie méglich sein.

4.2.4 Befestigung

Stellen Sie die Einheit auf dem Fundament ab.

Mit einer Wasserwaage sicherstellen, dass die Einheit waagerecht steht.

Die Saug- und Druckstutzen an den Rohrleitungen ausrichten.

Einheit mit 6 Schrauben sichern.

Anzugsdrehmoment: 10 Nm (90 Ibf-in)

5. Falls vorhanden, die Entleerungsschrauben, die die Saug- und Druckstutzen abdecken,
entfernen.

rwbh =

HINWEIS:

Ubersteigt die Flissigkeitstemperatur 50°C (122°F), nur die in der Abbildung angezeigten
Schrauben festziehen.
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| _A_ph

e-HM_XM_M0007_A

4.2.5 Vibrationsreduzierung

Der Motor und der Flissigkeitsstrom im System kénnen Vibrationen verursachen, die sich bei
falscher Installation der Einheit und des Leitungssystems noch verschlimmern kénnen. Siehe
Hydraulischer Anschluss.

4.3 Hydraulischer Anschluss

Siehe reprasentative Hydraulikschemata; siehe Abbildungen unten.

1.

2.

Installieren Sie die Einheit nicht am niedrigsten Punkt des Systems, damit die Ansammlung von

Ablagerungen vermieden wird.

Installieren Sie ein automatisches Entliiftungsventil am héchsten Punkt des Systems, um

Luftblasen zu beseitigen.

Beseitigen Sie jegliche SchweiBrickstdnde, Ablagerungen und Schmutz von den Leitungen, die

die Einheit beschadigen kénnen; installieren Sie einen Filter, falls notwendig.

Das Leitungssystem ist unabhangig zu stiitzen, damit die Einheit nicht durch ihr Gewicht

belastet wird.

Um die Ubertragung von Schwingungen zwischen der Pumpeneinheit und dem

Rohrleitungssystem und umgekehrt zu reduzieren, installieren Sie:

¢ schwingungsdémpfende Verbindungen auf der Saug- und Druckseite der Einheit

e Dampfer zwischen der Einheit und der Oberflache, auf der sie installiert ist.

Zur Reduzierung des Stromungsverlusts muss die saugseitige Leitung:

e so kurz und geradlinig wie moglich sein;

e flr den mit der Einheit verbundenen Abschnitt gerade und ohne Engpésse mit einer Lénge
von mindestens dem Sechsfachen des Durchmessers des Sauganschlusses sein

e groBer als der saugseitige Stutzen sein; falls erforderlich, ein exzentrisches Reduzierstlick mit
horizontaler Oberseite installieren

e ohne Biegungen sein; wenn dies nicht zu vermeiden ist, Biegungen mit moglichst groBem
Radius verwenden

e ohne Siphon und 'Schwanenhals' sein

e mit Ventilen mit niedrigem spezifischem Strdmungswiderstand ausgestattet sein.

XM_MOO003_A_ot

Installieren Sie ein Riickschlagventil an der Druckseite, um bei Stillstand zu vermeiden, dass die
Flassigkeit zur Pumpeneinheit zurlckfliet.
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8. Installieren Sie einen Druckmesser (oder einen Vakuumdruckmesser bei Installation im
Saugbetrieb) an der Saugseite und einen Druckmesser an der Druckseite unmittelbar hinter
dem Ruckschlagventil, um den Ist-Betriebsdruck der Pumpeneinheit Gberwachen zu kénnen.

9. Installieren Sie einen Drucksensor nahe des Druckmessers auf der Druckseite.

10.Um die Einheit fir Wartungszwecke vom System abzuschlieBen, installieren Sie:

e Ein Auf-/Zu-Ventil an der Saugseite
e Ein Auf-/Zu-Ventil auf der Druckseite, um die Férdermenge zu regulieren.

11.Installieren Sie einen Membrantank mit einem Auf-/Zu-Ventil auf der Druckseite und unmittelbar
hinter dem Rickschlagventil, so dass es ausgeschlossen werden kann. Das Fassungsvermégen
des Tanks muss mindestens 10 % des Hochstvolumens des Systems entsprechen.

12.Installieren Sie ein Auf-/Zu-Ventil auf der Druckseite, um das System zu schlieBen und prifen Sie
die ordnungsgemaBe automatische Abschaltung der Einheit fir den Fall, dass die
Durchflussmenge Null betrégt.

13.Eine Vorrichtung auf der Saugseite, um das Fehlen von Flissigkeit (Schwimmer oder Sonden)
zu verhindern oder eine Minimaldruckvorrichtung.

14.Das Ende der Saugleitung ausreichend in die Flussigkeit eintauchen, um ein Eindringen von
Luft durch den Saugwirbel bei minimalem Fillstand zu verhindern.

15.Im Falle einer Installation im Saugbetrieb, installieren Sie:

e Ein FuBriickschlagventil, das die volle Offnung garantiert (voller Querschnitt)

e Ein Auf-/Zu-Befillventil, um die Entliftung und das Ansaugen zu erleichtern.

Die Saugleitung muss auBerdem eine zunehmende Neigung zur Einheit von mehr als 2 %
aufweisen, um LufteinschliUsse zu vermeiden.

4.3.1 Hydraulische Schaltpléne

Anordnung mit positivem Zulaufdruck

.

-

XM_MOO015_A_sc

Installation im Saugbetrieb

XM_MOO016_A_sc
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Liste der Hydraulikbauteile

WO Nk WN =

Elektrische Pumpe mit Antrieb
Schwingungsdédmpfende Verbindung
Drucksensor

Absperrventil

Druckmesser oder Vakuumdruckmesser
Mindestdruckschalter

Rickschlagventil

Elektrodensonden oder Schwimmer
Ablassventil

. FuBventil mit Filter

. Schalttafel

. Druckkreis

. Absperrventil Befillung
. Ablasshahn

. Héchstdruckschalter

. Ausdehnungsgefal3

4.4 Anweisungen flr den elektrischen Anschluss

1.

2.

Prifen Sie, ob die elektrischen Leitungen geschitzt sind gegen:

e Hohe Temperaturen

e Vibrationen

e Kollisionen

Flissigkeiten

Prifen Sie, ob die Stromversorgungsleitung folgendermalBen ausgestattet ist:

e Entsprechend dimensionierter Kurzschlussschutz

e Uber eine Netztrennvorrichtung mit Kontaktdffnungsabstand verfiigt, die eine
vollstindige Trennung fiir Bedingungen der Kategorie Uberspannung Ill gewahrleistet.

4.5 Anweisungen fir das Bedienfeld

HINWEIS:

Das Bedienfeld muss den am Typenschild angegebenen Nennwerten der Pumpeneinheit
entsprechen. UnsachgeméaBe Kombinationen kénnen den Motor beschadigen.

1.

2.

Montieren Sie ein System zum Schutz gegen Trockenlauf, an das Sie einen Druckschalter

oder einen Schwimmer, Sonden oder andere geeignete Gerate anschlieBen kénnen.

Auf der Saugseite installieren Sie:

e Druckschalter bei Anschluss an die Hauptwasserleitung

e Schwimmerschalter oder Fihler bei Flissigkeitsentnahme aus einem Tank oder einem
Becken.

4.5.1 Sicherungslasttrennschalter

Eine elektronisch aktivierte Funktion in der Einheit mit regelbarer Frequenz sorgt fir den
Uberlastschutz im Motor. Die Uberlastschutzfunktion berechnet das Inkrement zur
Aktivierung des Timings der Triggerfunktion (Motorstopp).

Je héher der Eingangsstrom ist, desto schneller erfolgt die Auslésung. Die Funktion bietet
einen Motorschutz der Klasse 20.

Die Einheit muss mit einem Uberstrom- und Kurzschlussschutz ausgestattet sein, um die
Kabellberhitzung wéhrend der Installation zu verhindern. Netzsicherungen oder
Leitungsschutzschalter missen eingesetzt werden, um diesen Schutz zu gewéahren.
Sicherungen und Schalter sind vom Installateur als Teil der Installation beizustellen.

Die empfohlenen Sicherungen und/oder Schalter an der Stromversorgungsseite als Schutz
fir den Fall eines Komponentenausfalls in der Einheit (Erstausfall) verwenden. Bei
Verwendung der empfohlenen Sicherungen und Schalter kann die mégliche Beschédigung
der Einheit mit regelbarer Frequenz auf den inneren Bereich der Einheit beschrankt
werden. Fir andere Arten von Schutzgeréten ist sicherzustellen, dass die durchgehende
Energie gleich oder geringer als jene der empfohlenen Modelle ist.
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e Diein der Tabelle angegebenen Sicherungen sind fiir die Verwendung in einem Kreis
geeignet, der 5.000 Arms (symmetrisch), max. 480 V freisetzt. Bei Verwendung der
richtigen Sicherungen betrégt die Kurzschlussfestigkeit (SCCR) der Einheit mit regelbarer
Frequenz 5.000 Arms.

Die Tabelle zeigt die empfohlenen Sicherungen und Sicherungsautomaten.

Dreiphasige Modell Nicht UL- UL-konforme Sicherungen, Typ T, Hersteller und Modell ABB-Schalter,
Stromversorgung, (HydrovarX  |konforme Bussmann  |Edison Littelfuse Ferraz- Typ MCB §203
Vac Sicherungen, Shawmut
Hersteller und
Modell
200 bis 240 EXM.../3...B.. |16 JIN-15 TIN(15) JUN15 A3T15 C16
EXM...13....C.. |30 JIN-30 TIN(30) JLIN 30 A3T30 (32
EXM.../3...D.. |63 JIN-60 TIN(60) JLIN 60 A3T60 (63
380- 480 EXM.../4...B.. |16 JJS-15 TJ5(15) JUS 15 A6T15 C16
EXM.../4....C.. |30 JJS-30 TJ5(30) JLLS 30 A6T30 (32
EXM.../4...D.. |63 JJS-60 1J5(60) JUS 60 A6T60 (63

4.5.2 Fehlerstromschutzeinrichtungen, RCD (GFCI)

Bei Verwendung von Erdschlussstromunterbrechern (GFCI) oder Fehlerstromschutzschaltern

(RCD), auch als Erdschluss-Schutzschalter (ELCD) bezeichnet, ist zu priifen, ob sie:

e der Systemkonfiguration und den Nutzungsbedingungen entsprechend dimensioniert
sind;

e eine Einschaltverzégerung zur Vermeidung von Fehlern wegen transienter
Erdschlussstrome haben;

e Gleich- und Wechselstrom erfassen kénnen und mit den in der Abbildung dargestellten
Symbolen gekennzeichnet sind.

LA ph

XM_MO014_A

HINWEIS:

Bei der Verwendung eines automatischen Erdschlussschalters oder eines
Fehlerstromschutzschalters muss immer der gesamte Erdschlussstrom aller elektrischen
Einrichtungen des Systems berlcksichtigt werden.
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4.6 Antriebsanschluss

_A_ph

e-HM_XM_MO0008_A

Schrauben der Abdeckung
Gehé&usedeckel
Stromkabel

AuBenleiter

Schutzleiter (Erdung)
Klemmen

Drehzahlregler
Kabelverschraubung

©NOo A WN =

Den Deckel abnehmen und die internen Verdrahtungspléne beachten.

Das Stromkabel in die Kabeldurchfihrung einfihren.

Die Leiter anschlieBen, wobei der Schutzleiter langer als die AuBenleiter sein muss.

Nur fir GréBe D: die Klemmenschraube mit einem Pozidriv-Schraubendreher festziehen.
Anzugsdrehmoment: 4 Nm (35 Ibf-in).

4. Kabelverschraubung festziehen.

5. Den Deckel einsetzen und die Schrauben festziehen.

Anzugsdrehmoment: 3 Nm (27 Ibf-in) = 15%.

W=
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5 Steuerung

Einleitung

GEFAHR: Elektrische Gefdhrdung

Wenn das Bedienfeld des Drehzahlreglers beschadigt ist, wenden Sie sich an Xylem oder
einen autorisierten Handler.

WARNUNG: Gefdhrdung durch heil3e Oberflachen

Berlihren Sie nur die Tasten des Bedienfelds. Vorsicht vor hohen Temperaturen, die das Geréat
verursacht.

Beachten Sie bitte je nach Modell die Angaben in den folgenden Abschnitten:
e e-HM hydrovar X+, HMX - Bedienfeld
e e-HM hydrovar X, HMK - Bedienfeld.

Die Programmierungsanleitungen sind im Drive and Programming Manual enthalten.

5.1 HMX - Bedienfeld

4)»

v

O

-

<
®)
=
Positions- Bezeichnung Funktion
nummer
1 Anzeigefeld
2 EIN/AUS-Taste o Die Pumpeneinheit starten und stoppen
o Zum Zuriicksetzen von Fehlern 5 Sekunden lang driicken
3 Pfeiltasten AUF und|e  Dienen fiir den vertikalen Ubergang zwischen den Meni-Optionen
AB o Manuelles Umschalten auf ein Mehrpumpensystem durch Betatigung der Pfeiltaste AB (ldngeres
Driicken)
o Drehen des Anzeigefelds um 180° durch gleichzeitige Betétigung der Tasten ENTER und AB
(langeres Driicken)
4 Pfeiltasten RECHTS |  Dienen fiir den horizontalen Ubergang beim Navigieren in Homescreens und Meniis
und LINKS e Sperre und Freigabe des Anzeigefelds durch gleichzeitige Betatigung der Pfeiltasten RECHTS und
LINKS (langeres Driicken).
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Positions- Bezeichnung Funktion

nummer

5 Taste SENDEN o Weitergehen in den Meniiebenen
o Bestdtigung der Parameterauswahl
o Bestatigung eines Parameterwerts

6 LED Gerat Zeigt an, dass die Pumpeneinheit mit Strom versorgt wird

eingeschaltet

7 LED Gerdtestatus | Zeigtan:
o Keine Stromversorgung des Motors (ausgeschaltet)
o Alarm aktiv und Motor gestoppt (gelb)
o Fehler der Pumpeneinheit und Motor gestoppt (rot)
o Motor gestartet (griin)
o Alarm aktiv und Motor gestartet (abwechselnd gelb und griin)

8 Status-LED der Zeigtan:

Anschliisse o BMS-Kommunikation deaktiviert (aus)

o BMS-Kommunikation aktiv (griin)
o Drahtlose Kommunikation mit mobilem Gerét erfolgt (blaues Dauerlicht)
o Drahtlose Kommunikation mit mobilem Gerat wird hergestellt (blaues Blinklicht)
o Drahtlose Kommunikation und BMS-Kommunikation aktiv (abwechselnd blau und griin)

9 Multifunktionstaste | Zugang zum Parametermendi oder zusétzliche Funktionen je nach der Anzeige am Bildschirm
o Aktivierung der drahtlosen Verbindung (langeres Driicken)

5.1.1 Grafisches Anzeigefeld

> X3

A | Home - Real Time Data

System Configuration
Single Pump
Control Mode
Constant Pressure

Run

Q

w
©
©
©
o

[ 9.10

0 bar 100%

Motor Speed
2300 rpm

P 910barl 65% | Move @

XM_MOO05_A_tc

Menu o

Positions- Bezeichnung Beschreibung
nummer
1 Kopfleiste Zeigt statische Informationen und Meldungen Giber die Betriehsbedingungen, wie:
o Alarmmeldungen
o Fehler
o Mehrpumpenbetrieb
2 Hauptseite Zeigt die wichtigsten Informationen an und erméglicht die Anderung von Betriebsparametern.
Es sind maximal 5 Bildschirmseiten vorhanden, in denen man unter Betatigung der Pfeiltasten
RECHTS und LINKS navigieren kann.
Das Symbol (2 neben einer Eingabe weist auf einen editierbaren Parameter hin.
3 Untere Leiste Zeigt:
o links die wichtigsten Angaben zum Betrieb, z.B. den effektiven Regelwert und die
Geschwindigkeit in Prozent, mit der die Pumpeneinheit arbeitet;
o rechts die Schaltflachen zum Interagieren auf der Hauptseite.
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5.1.2 Parameterment, HMX

s

@_/ 3.0 - Actual Measured Values
/ ‘ 3.0.01  Actual Pressure 9.10 ba#
3.0.02 Actual Flow 320.0 I/m
3.0.03  Actual Fluid Temp. 55.0 °C
3.0.10 Effective Req. Val. 9.10 bar
3.0.20  Required Val. 8.90 bar £
3.030  Pump Status Run Z\
OaN :
® 9.10barl 65% | Move @ edit@ Home @ ;‘
Positions- . .
Bezeichnung  [Beschreibung
nummer
1 Kopfleiste Zeigt den Parameterpfad auf der Meni- und Untermenti-Ebene.
2 Parameterliste  |Zeigt:
o Kennziffer
o Bezeichnung
o Ansicht des Werts
der Parameter fiir die aktuelle Menii-Ebene.
Fiir den Ubergang auf eine hohere Ebene oder zum Andern des Werts SENDEN oder die RECHTE Pfeiltaste driicken.
3 Untere Leiste  |Zeigt:
o links die wichtigsten Angaben zum Betrieb, z.B. den effektiven Regelwert und die Geschwindigkeit in
Prozent, mit der die Pumpeneinheit arbeitet;
o rechts die Schaltflachen zum Interagieren auf der Hauptseite.

Das Men istin 3 Ebenen gegliedert:

e Haupt
e Unterm

enu

e Parameter

Zum Anzeigen oder Andern eines Parameters:
1. Die Funktionstaste auf der Hauptseite driicken.
2. Das Passwort mithilfe der Pfeiltasten eingeben.

3. SENDEN dricken.

Hinweis: Nach 10 Minuten Inaktivitdt muss das Passwort nochmals eingegeben werden.
4. Fir den Ubergang zwischen den Ebenen die RECHTE Pfeiltaste oder SENDEN driicken; die
LINKE Pfeiltaste dient fir die Ruckkehr.

5.1.3 Pumpeneinheit liber das HMX-Bedienfeld starten

1. Den Anschluss zwischen den Eingédngen START/STOPP und GND auf der Klemmenleiste
kontrollieren.

2. Zum Starten der Pumpe ON/OFF dricken.
Hinweis: Wenn der Parameter 1.0.45 Autostart auf “Ja” gesetzt ist, ist es nicht notwendig, beim
nachsten Starten nochmals EIN/AUS zu dricken.

3. Wahrend des Pumpenbetriebs kann der Betriebssollwert durch den Ubergang auf die zweite
Bildschirmseite gedndert werden.

5.1.4 Betriebsart andern, HMX

Die Pumpenparameter werden im Werk eingestellt und das Gerat ist daher betriebsbereit. Zum
Andern von Parametern und erweiterter Funktionen auf das Konfigurationsmenii zugreifen.
1. Die Multifunktionstaste dricken.

Das Passwort mithilfe der Pfeiltasten eingeben.

2.
3. SENDEN dricken.
4,

In den MenUs navigieren, um den zu dndernden Parameter oder die zu &ndernde Funktion zu
finden: siehe Drive and Programming Manual fiir die Zuordnung zwischen den Parametercodes
und ihren Funktionen.
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5.1.5 Fehler zuricksetzen, HMX

Error E11 (© Press for details

System Configuration 5
Single Pump o oo "L&
Control Mode N © N
Constant Pressure 0% bar 100%
Motor Speed
0rpm
A Error
.
910bar| A0% | Move @ Menu @

XM_MO0007_A_tc

Im Fehlerfall fihrt die Pumpeneinheit automatisch einige Versuche aus, um sich selbst
zurlickzusetzen, soweit zuléssig. Bleiben diese Versuche erfolglos, hélt die Pumpe an und am
Anzeigefeld ist der Fehlercode sichtbar.

Zur Beseitigung des Fehlers:

1. Die erste Hauptseite durch Driicken von SENDEN &ffnen.

2. Die Fehlerbeschreibung am Bildschirm lesen.

3. Die Ursache feststellen und die MaBBnahmen zur Fehlerbehebung auf Seite 38 ausfiihren.

4. Den Fehler zurlicksetzen, indem EIN/AUS 3 Sekunden lang gedriickt gehalten wird. Die
Pumpe kehrt somit auf ihren Zustand vor Auftreten des Fehlers zurlck.

5.2 HMK - Bedienfeld

<
=
Positions- Bezeichnung Funktion
nummer
1 Mentianzeige Zeigtan:
o Navigation in den Menipunkten (Dauerlicht)
o Parameterwert (Blinklicht).
2 Siebensegmentanz
eige
3 Geschwindigkeitsle
iste
4 Mehrpumpen-
Kommunikationsan
zeiger
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Positions- Bezeichnung Funktion
nummer
5 Anzeige der
MaBeinheit
6 EIN/AUS-Taste o Die Pumpeneinheit starten und stoppen
o Zum Zuriicksetzen von Fehlern 5 Sekunden lang driicken
7 Pfeiltasten AUF und|e  Schnelle Sollwertanderung auf der Hauptseite
AB  Navigieren in den Untermeniis und Anderung des im Parametermeni angezeigten Parameters
o Manuelles Umschalten auf ein Mehrpumpensystem durch Betatigung der Pfeiltaste AB (langeres
Driicken)
o Drehen des Anzeigefelds um 180° durch gleichzeitige Betétigung der Tasten ENTER und AB
(langeres Driicken)
8 Pfeiltasten RECHTS |o  Abwechselnde Anzeige von Geschwindigkeit und Druck im Haupt-Anzeigefeld
und LINKS o Navigieren in den Parameter-Meniiebenen
o NurLINKER Pfeil zum Bestétigen des geanderten Werts
o Sperre und Freigabe des Anzeigefelds durch gleichzeitige Betatigung der Pfeiltasten RECHTS und
LINKS (langeres Driicken).
o NurRECHTER Pfeil, in den aktiven Fehlercodes navigieren, wenn mehrere vorhanden sind
9 Taste SENDEN o Weitergehen in den Meniiebenen
o Bestatigung eines Parameterwerts
o Aufrufen des Parameter-Konfigurationsmeniis (langeres Driicken)
10 LED Gerat Zeigtan, dass die Pumpeneinheit mit Strom versorgt wird
eingeschaltet
" LED Gerdtestatus | Zeigtan:
o Keine Stromversorgung des Motors (ausgeschaltet)
o Alarm aktiv und Motor gestoppt (gelb)
o Fehler der Pumpeneinheit und Motor gestoppt (rot)
o Motor gestartet (griin)
o Alarm aktiv und Motor gestartet (abwechselnd gelb und griin)
12 Status-LED der Zeigtan:
Anschliisse o BMS-Kommunikation deaktiviert (aus)
o BMS-Kommunikation aktiv (griin)
o Drahtlose Kommunikation mit mobilem Gerat erfolgt (blaues Dauerlicht)
o Drahtlose Kommunikation mit mobilem Gerat wird hergestellt (blaues Blinklicht)
o Drahtlose Kommunikation und BMS-Kommunikation aktiv (abwechselnd blau und griin)
13 Taste fiir die Verbindung der Pumpeneinheit mit einem mobilen Gerat

Kommunikation
mittels drahtloser
Technologie
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5.2.1 Hauptansicht

Glyphe Bezeichnung Beschreibung
== |OFF Pumpeneinheit mit EIN/AUS-Taste oder BMS gestoppt.
Hinweis: niedrigere Prioritat in Bezug auf STOPP.
== |sTOP Digitaleingange START/STOP und GND offen
\_t= [Startanforderung  (Anforderung fiir den Pumpenstart mit der EIN/AUS Taste. Bleibt einige Sekunden lang aktiv, dann wird
Folgendes angezeigt:
o Pumpeneinheit in Betrieb oder
o Alarm oder
o Fehler
= [Marm Alarmcode der Pumpeneinheit im Alarmzustand, abwechselnd mit dem Hauptanzeigefeld.
Die Status-LED der Pumpe kann:
o gelb leuchten = Motor gestoppt
o gelb und abwechselnd griin leuchten = Motor gestartet
=141 |Fehler- Fehlercode der Pumpeneinheit im Fehlerzustand
,E' E:'E, Pumpe in Betrieb |Pumpe in Betrieb und Anzeige der ausgewahlten MaBeinheit:
’ o Geschwindigkeit, 10xRPM
o Druckin bar oder psi
=14=  |Anzeigefeld Anzeigefeld vom Bediener gesperrt und Tastenbedienung unterdriickt.
gespert

5.2.2 Parameterment, HMK

Das Menl istin 3 Ebenen gegliedert:

e Haupt

e Unterment
e Parameter

Zum Anzeigen oder Andern eines Parameters:
1. Die Taste SENDEN driicken (langeres Driicken).
2. Das Passwort mithilfe der Pfeiltasten eingeben.
3. SENDEN driicken.
Hinweis: Nach 10 Minuten Inaktivitdt muss das Passwort nochmals eingegeben werden.
4. Die Pfeiltasten AUF und AB driicken, um in den Menls zu navigieren.
5. SENDEN oder den RECHTEN Pfeil driicken, um auf die untergeordneten Meniiebenen zu
gehen, bis der Parameterwert gefunden wird.
6. Die Pfeiltasten AUF und AB driicken, um den Parameterwert zu erhohen oder zu reduzieren.
7. Zur Bestatigung SENDEN oder die LINKE Pfeiltaste dricken.
Hinweis: Nach 5 Sekunden Inaktivitat kehrt der Parameter zu dem vorher eingestellten Wert

zurtck.
Glyphe Bezeichnung Hinweise
=) |Hauptmenii e Von 1his 9 nummerierte Menis.
o Meniianzeige: Dauerlicht.
E:'-: Unterment o Von 1 bis 9 nummerierte Untermenis.
o Meniianzeige: Dauerlicht.
et 07 (Parameter Navigation in der Parameterebene.
o Von 0 bis 99 nummerierte Parameter.
o Von 1 bis 9 nummerierte Untermenis.
o Meniianzeige: Dauerlicht.
Sy |Parameterwert | Anderung des Parameterwerts.
o Meniianzeige: Blinklicht.
o Parameterwert beim Editieren: blinkt.
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5.2.3 Pumpeneinheit liber das HMK-Bedienfeld starten

1. Den Anschluss zwischen den Eingdngen START/STOPP und GND auf der Klemmenleiste
kontrollieren.

2. Zum Starten der Pumpe ON/OFF driicken.
Hinweis: Wenn der Parameter 1.0.45 Autostart auf “Yes” gesetzt ist, ist es nicht notwendig,
beim nachsten Starten nochmals EIN/AUS zu driicken.

3. Wahrend des Betriebs kann der Regelsollwert mit den Pfeiltasten AUF und AB mit
sofortiger Wirkung gedndert werden.

5.2.4 Betriebsart andern, HMK

Die Pumpenparameter werden im Werk eingestellt und das Gerat ist daher betriebsbereit.

Zum Andern von Parametern und erweiterter Funktionen auf die Konfigurationsparameter

zugreifen.

1. Die Taste SENDEN driicken (langeres Driicken).

2. Das Passwort mithilfe der Pfeiltasten eingeben.

3. SENDEN dricken.

4. Die zu dndernden Parameter im Menl M0O1 auswahlen: siehe Drive and Programming
Manual fir die Zuordnung zwischen den Parametercodes und ihren Funktionen.

5.2.5 Fehler zurticksetzen, HMK

Im Fehlerfall fihrt die Pumpeneinheit automatisch einige Versuche aus, um sich selbst

zurlickzusetzen, soweit zuléssig. Bleiben diese Versuche erfolglos, hélt die Pumpe an und am

Anzeigefeld ist der Fehlercode sichtbar. Zur Beseitigung des Fehlers:

1. Die Ursache feststellen und die MaBnahmen zur Fehlerbehebung auf Seite 38 ausfiihren.

2. Den Fehler zurtcksetzen, indem EIN/AUS 3 Sekunden lang gedrickt gehalten wird. Die
Pumpe kehrt somit auf ihren Zustand vor Auftreten des Fehlers zurlck.

5.3 Xylem X App

Einleitung

Erhéltlich fir mobile Endgeréte mit Betriebssystem mit drahtloser Technologie.

Verwenden Sie die App, um:

e den Zustand der Pumpeneinheit zu prifen,

e Parameter zu konfigurieren,

e mit der Pumpeneinheit zu interagieren und Daten bei der Installation und Wartung zu
erhalten,

e cinen Arbeitsbericht zu erstellen,

e sich mit dem technischen Kundendienst in Verbindung zu setzen.

Die App herunterladen und das mobile Gerat mit der Pumpeneinheit verbinden

1. Die Xylem X App von App Store' oder Google Play? durch Scannen des QR-Codes auf das
mobile Geréat laden:

E-'."

T Miti0S® - Betriebssystemen ab Version 11.0 kompatibel
2 Mit Android-Betriebssystemen ab Version 8.0 kompatibel
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2. Die Anmeldung fertigstellen.

ot -

< Register

Create your account
Insert your email
Insert your password show
Country

Phone number

Insert here your company (optional)

XM_MOO09_A_tc

3. Am Bedienfeld die Taste fiir die drahtlose Kommunikation driicken.
4. Die Pumpeneinheit zum Benutzerprofil hinzufiigen.

941 " -

< xylem

Choose how to connect to the pump

Connect with biuetooth

Connect with QR Code

Add offiine pump.

XM_MOO008_A_tc

5. Sobald die Verbindung hergestellt ist, geht die Anschluss-Leuchte auf blaues Dauerlicht
Uber. Nun kann die Pumpeneinheit unter Verwendung des mobilen Geréats gesteuert
werden.

941 i -

< Home unit

()

SystemType  Application  Control Mode
Singlep Heating apc

Run

<>

Connected | & 75% | 4.5 bar

@ Report

XM_MOO10_A _tc
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6 Verwendung und Betrieb

6.1 VorsichtsmaBBnahmen

e >BPB

WARNUNG: Verletzungsgefahr

Prifen Sie, ob die Schutzvorrichtungen der Kupplung installiert sind. Wenn zutreffend:
Verletzungsgefahr.

WARNUNG:

Stellen Sie sicher, dass die abgelassene Flissigkeit keine Schaden oder Verletzungen
verursachen kann.

WARNUNG:
Bedenken Sie bei besonders heillen oder kalten Flissigkeiten das mdgliche Verletzungsrisiko.

WARNUNG: Elektrische Gefahrdung

Stellen Sie sicher, dass die Einheit ordnungsgemal an die Netzversorgung angeschlossen ist.

WARNUNG: Gefahrdung durch heiBe Oberflachen
Achten Sie auf die starke Hitze, die durch das Gerét erzeugt wird.

WARNUNG:

Es ist verboten, leicht entflammbare Materialien in die Nahe des Gerates zu stellen.

HINWEIS:
Prifen, ob sich die Welle frei drehen I3sst.

HINWEIS:

Es ist verboten, die Einheit trocken, ohne Fiillung und mit einer Durchflussmenge unter dem
Nennwert zu betreiben.

HINWEIS:
Es ist verboten, die Einheit mit geschlossenen Auf-/Zu-Ventilen zu betreiben.

HINWEIS:
Es ist verboten, die Einheit bei Kavitation zu betreiben.

HINWEIS:
Die Einheit muss vor der Inbetriebnahme ordnungsgemaB befillt und entliftet werden.

HINWEIS:

Der maximale Druck, den die Einheit auf der Druckseite liefert, bestimmt durch den zusatzlich
vorhandenen Druck auf der Saugseite, darf den maximalen Betriebsdruck (PN) nicht
Uberschreiten.
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6.2 Fillung und Erstansaugung

1.
2.
3.

e-HM_XM_MO010_A_ph

Ein/Aus-Ventil auf der Saugseite
Einfullstopfen
Druckseitiges Absperrventil

Anordnung mit positivem Zulaufdruck

1.

Beide Absperrventile schlieBen.

2. Die Fullschraube |8sen.

3.

4.

5.

Das Ventil auf der Saugseite langsam 6ffnen, bis die Flussigkeit gleichmaBig aus der
Bohrung tritt. Gegebenenfalls die Fillschraube weiter |6sen.

Fillschraube anziehen.

Anzugsdrehmoment: 8 Nm (70 Ibf-in) = 25%.

Die Auf-/Zu-Ventile langsam und vollstdndig &ffnen.

Installation im Saugbetrieb

g =

o

7.

Das Auf-/Zu-Ventil der Saugleitung 6ffnen und das Auslassventil schlieBen.

Die Fullschraube abnehmen.

Das Gerét fiillen, bis die Flissigkeit aus der Offnung tritt.

Einige Minuten warten und, falls erforderlich, mehr Flissigkeit nachfillen.

Evtl. vorhandene Luft durch das Entliftungsventil der Saugleitung entfernen (siehe
Hydraulische Schaltpléane Seite 20).

Die Entleerungsschraube montieren.

Anzugsdrehmoment: 8 Nm (70 Ibf-in) = 25%.

Das Ventil auf der Druckseite langsam und vollstandig 6ffnen.

6.3 Inbetriebsetzung

HINWEIS:

Es ist verboten, die Einheit zu betreiben, wenn die Auf-/Zu-Ventile geschlossen sind oder wenn
die Durchflussmenge Null betrégt, da dies eine Uberhitzung der Flissigkeit und die
Beschadigung der Einheit verursachen kann.

HINWEIS:

Wenn die Gefahr besteht, dass die Einheit mit einem Durchfluss unter dem erwarteten
Minimum lauft, installieren Sie einen Bypass-Kreislauf.

HINWEIS:
Prifen, ob sich die Welle frei drehen |asst.
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1.

N

Nouh~w

Bei einer Druckbeaufschlagung des Systems von Null, befillen Sie den Membrantank mit
einem Druck von 90 % von P START.

Prifen, ob alle unter Fiillung und Erstansaugung auf Seite 33 angegebenen Arbeitsgange
ordnungsgemal ausgefihrt worden sind.

Das druckseitige Absperrventil beinahe vollstdndig schlieBen.

Das saugseitige Absperrventil vollstandig 6ffnen.

Die Einheit starten.

Das Absperrventil auf der Druckseite langsam bis zur Hélfte 6ffnen.

Einige Minuten warten und dann das druckseitige Absperrventil vollstandig &ffnen.

Nach der Inbetriebnahme bei laufender Pumpeneinheit sicherstellen, dass:

aus der Pumpe oder aus den Leitungen keine Flissigkeit austritt

der maximale Druck der Einheit auf der Druckseite, der durch den saugseitig vorhandenen
Druck bestimmt wird, den maximalen Betriebsdruck (PN) nicht Gberschreitet

der am Bedienfeld angezeigte Druck dem Wert des druckseitigen Manometers entspricht
keine unerwilinschten Gerdusche oder Vibrationen auftreten

die Pumpeneinheit bei Null Durchflussmenge automatisch anhélt

am Ende der Saugleitung, an der Stelle des FuBriickschlagventils (Saug-Hebe-Installation),
keine Wirbel entstehen kénnen

die Vorrichtungen zum Verhindern des Flussigkeitsmangels (Schwimmer oder Sonden)
oder die Mindestdruckgeréte richtig funktionieren

HINWEIS:

Wenn die Einheit nicht den erforderlichen Druck liefert, die Arbeitsgénge
unter Flllung und Erstansaugung wiederholen.

WARNUNG:

Lassen Sie die Einheit nach der Inbetriebnahme einige Minuten lang mit
mehreren gedffneten Abnehmern laufen, um das Innere des Systems zu
spulen.

Regelung der Gleitringdichtung

Das beférderte Medium schmiert die Dichtflachen der Gleitringdichtung; unter normalen
Bedingungen kann eine geringe Menge Flissigkeit austreten. Wenn die Einheit zum ersten
Mal lauft oder sofort nach dem Ersatz der Gleitringdichtung kann zeitweise eine gréBere
Flissigkeitsmenge austreten. Zur Unterstitzung der Abdichtung und zur Reduzierung von
Leckagen:

1.

2.

Das Absperrventil an der Druckseite zwei- bis dreimal bei laufender Pumpe &ffnen und
schlieBen.
Das Gerat zwei- bis dreimal stoppen und starten.

6.4 Manuelles Stillsetzen

Die Pumpeneinheit stoppen:

e durch Betatigung von EIN/AUS am Bedienfeld oder
e durch Offnen des vorgesehenen Freigabekontakts, falls verwendet.

34

e-HM hydrovar X Baureihe - Zusatzliche Installations-, Betriebs- und Wartungsanleitungen



de - Ubersetzung der Originalbetriebsanleitung

/  Wartung

7.1 VorsichtsmaBBnahmen

> BEBBP

Vergewissern Sie sich vor Beginn, dass die auf der Seite 5 in Einleitung und Sicherheit
angegebenen Sicherheitshinweise vollstdndig gelesen und verstanden wurden.

GEFAHR: Elektrische Gefdhrdung

Vor Beginn der Arbeiten ist sicherzustellen, dass die Stromversorgung abgeschaltet und
getrennt ist, um ein unbeabsichtigtes Wiedereinschalten des Gerétes, des Bedienfelds und
des Hilfssteuerkreises zu vermeiden.

GEFAHR: Elektrische Gefdhrdung

Warten Sie nach dem Trennen der Einheit von der Stromversorgung 2 Minuten, bis sich der
Fehlerstrom entladen hat.

WARNUNG:

Die Wartungsarbeiten missen von einem Fachmann ausgefihrt werden, der den technisch-
beruflichen Anforderungen geméf den giiltigen Bestimmungen entspricht.

WARNUNG:

Immer persoénliche Schutzausristungen benutzen.

WARNUNG:

Immer geeignete Werkzeuge verwenden.

WARNUNG:
Bedenken Sie bei besonders heien oder kalten Flissigkeiten das mégliche Verletzungsrisiko.

Beim Ausbauen des Rotors oder beim Einsetzen in das Motorgehduse entsteht ein starkes
Magnetfeld.

GEFAHR: Magnetische Gefahr

Das Magnetfeld kann fir alle Personen geféhrlich sein, die Herzschrittmacher oder sonstige
medizinische Geréte tragen, welche gegen Magnetfelder empfindlich sind.

HINWEIS:

Das Magnetfeld kann Metallabrieb an der Oberflache des Rotors anziehen und ihn dadurch
beschadigen.
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7.2 Wartung alle 3 Monate

Priafung der ordnungsgemaBen Vorladung des Membrantanks.

1. Kontrollieren, ob der Systemdruck Null ist, damit am Manometer keine falschen Druckwerte
gelesen werden.

2. Die Ventilkappe losschrauben.

(1)

_A ph

XM_MOO11_A

3. Das Manometer am Ventil ansetzen und den Druck messen.
Vorladungsdruck = 90 % von P START.

@

A ph

XM_MO012_A

4. Das Manometer abnehmen und die Kappe einschrauben.

7.3 Wartung alle 4000 Betriebsstunden oder einmal im Jahr.
Die Wartung vornehmen, sobald einer der beiden Grenzwerte erreicht wird.

Wartung bei laufender Pumpeneinheit

Uberpriifen:
1. Die Einheit macht keine anormalen Gerdusche oder Vibrationen.

2. Aus der Einheit oder dem Leitungssystem tritt keine Flissigkeit aus.
3. Alle Bolzen und Schrauben sind festgezogen.

Wartung bei still stehender Pumpeneinheit

1. Uberpriifen:
e Zustand des Leistungskabels.
e Klemmen mit 4 Nm (35 Ibf-in) Drehmoment festgezogen.
e Keine Anzeichen von Uberhitzung und Lichtbogen an den Klemmenkasten und keine
Feuchtigkeit im Drehzahlregler vorhanden.
2. Reinigen:
e Ventilatorabdeckung
o \Warmeableiter des Drehzahlreglers
e Statorgehéduse
und den Zustand des Kihlventilators prifen.
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7.4 Wartung alle 10000 Arbeitsstunden oder alle 2 Jahre

Sobald der erste der beiden Grenzwerte erreicht wird, die Gleitringdichtung wechseln.

7.5 Wartung alle 17500 Arbeitsstunden oder alle 5 Jahre

Sobald der erste der beiden Grenzwerte erreicht wird, die dauergeschmierten Motorlager
wechseln, falls vorhanden.

7.6 Lange Stillstandzeiten

1.

arwN

o

Die EIN/AUS-Taste am Bedienfeld des Drehzahlreglers driicken oder den vorgesehenen
Aktivierungskontakt 6ffnen (falls verwendet).

Trennen Sie die Stromversorgung.

SchlieB3en Sie die Auf-/Zu-Ventile an der Saug- und Druckseite.

Beachten Sie die Anweisungen Uber Lagerung auf Seite 10.

Prifen Sie vor dem Start der Einheit den Zustand der Anschlisse der elektrischen Leiter an
der Einheit und an der Schalttafel.

Setzen Sie die Einheit unter Beachtung der Anweisungen lber Inbetriebsetzung auf Seite
33 in Betrieb.

7.7 Ersatzteilkennzeichnung

Die Ersatzteile sind anhand der Artikelnummern direkt auf der Website spark.xylem.com
auffindbar.

Nehmen Sie fur weitere technische Informationen mit Xylem oder mit dem zusténdigen
Handler Verbindung auf.
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8 Fehlerbehebung

WARNUNG:

Die Wartungsarbeiten missen von einem Fachmann ausgefihrt werden, der den technisch-
beruflichen Anforderungen geméf den giiltigen Bestimmungen entspricht.

WARNUNG:

Wenn ein Fehler nicht behoben werden kann oder nicht aufgefihrt ist, setzen Sie sich mit
Xylem oder mit dem zustédndigen Handler in Verbindung.

8.1 Die Pumpeneinheit schaltet sich nicht ein

Ursache

Abhilfen

Stromversorgung nicht vorhanden

Stromversorgung wieder herstellen

Stromversorgungskabel beschadigt

Kabel auswechseln

Pumpeneinheit defekt

Xylem oder den zustdndigen Handler kontaktieren oder die
Pumpeneinheit zu einer autorisierten Werkstatt bringen

8.2 Geringe oder keine hydraulische Leistung

Ursache

Abhilfen

Luftim Gerat

Die Pumpeneinheit entliiften

Erhghen Sie den Fiillstand im Saugtank, falls vorhanden
Flissigkeitsturbulenzen im Saugbereich beseitigen
Saughedingungen priifen

Riickschlagventile an der Druckseite und/oder Saugseite oder
FuBventile verstopft oder teilweise verstopft

Ventile wechseln:
o Riickschlagventil und/oder
o Bodenventil

Druckseitiges Rohrleitungssystem gedrosselt und/oder verstopft

Alle Drosselungen und/oder Verstopfungen entfernen

Fremdkdrper in der Einheit

Die Fremdkérper entfernen

Falsche Einstellungen der Pumpeneinheit

Einstellungen priifen

Pumpeneinheit unterdimensioniert

Xylem oder den zustdndigen Héndler kontaktieren oder die
Pumpeneinheit zu einer autorisierten Werkstatt bringen

Beschadigung oder VerschleiB der inneren Bauteile der
Pumpeneinheit

Xylem oder den zustdndigen Handler kontaktieren oder die
Pumpeneinheit zu einer autorisierten Werkstatt bringen

Pumpeneinheit defekt

Xylem oder den zustdndigen Héndler kontaktieren oder die

Pumpeneinheit zu einer autorisierten Werkstatt bringen
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8.3 Fehlerstromschutzeinrichtung (RCD) ausgelost

Ursache

Abhilfen

Fehlerstromschutzeinrichtung ungeeignet oder defekt

Fehlerstromschutzeinrichtung priifen oder reparieren

Pumpeneinheit defekt

Xylem oder den zustdndigen Handler kontaktieren oder die
Pumpeneinheit zu einer autorisierten Werkstatt bringen

8.4 Die Pumpeneinheit halt bei Erreichen des Sollwerts nicht an

Ursache Abhilfen
Riickschlagventile an der Druckseite und/oder Saugseite oder Ventile wechseln:
FuBventile verstopft oder teilweise verstopft o undfoder

o Bodenventil wechseln

AusdehnungsgefaB nicht installiert, defekt, unterdimensioniert
oder Vordruck nicht richtig

o Installieren oder

o Wechseln oder

o Vorfiillen

des AusdehnungsgefaBes

Falsche Einstellungen der Pumpeneinheit

Einstellungen priifen

8.5 Die Pumpeneinheit erzeugt libermafBige Gerausche und/oder

Vibrationen

Ursache

Abhilfen

Resonanz der Anlage

Installation priifen

Fremdkdrper in der Einheit

Xylem oder den zustdndigen Handler kontaktieren oder die
Pumpeneinheit zu einer autorisierten Werkstatt bringen

Kavitation

Saugbedingungen prifen

Luftim Gerét

o DieEinheit entliiften und/oder

o Erhdhen Sie den Fillstand im Saugtank, falls vorhanden
und/oder

o Flissigkeitsturbulenzen im Saugbereich beseitigen und/oder

e Saugbedingungen priifen

Pumpeneinheit nicht richtig am Fundament befestigt

Befestigung der Pumpeneinheit kontrollieren

Motor-Pumpe-Kupplung falsch eingestellt

Kupplung einstellen

Schwingungsdampfende Verbindung am Rohrleitungssystem
ungeeignet oder fehlt

Schwingungsdampfer installieren oder priifen

Pumpeneinheit defekt

Xylem oder den zustdndigen Handler kontaktieren oder die
Pumpeneinheit zu einer autorisierten Werkstatt bringen

8.6 Die Pumpeneinheit ist an der Gleitringdichtung undicht

Ursache

Abhilfen

Beschadigung oder VerschleiB der Dichtung

Die Dichtung wechseln oder den zusténdigen Handler kontaktieren
oder die Pumpeneinheit zu einer autorisierten Werkstatt bringen

8.7 Fehler oder Alarm an der Pumpeneinheit

Ursache

Abhilfen

Verschiedene

Siehe Drive and Programming Manual
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9 Technische Daten

9.1 Betriebsumgebung

Temperatur

Nicht aggressive und nicht explosionsféhige Atmosphére.

-15 bis 50°C (5 bis 122°F).

Relative Luftfeuchtigkeit
< 50% bei 40°C (104°F).

HINWEIS:

Wenn die Luftfeuchtigkeit die angegebenen Grenzwerte Uberschreitet, wenden Sie sich an
Xylem oder an den zustandigen Handler.

Hohe liber dem Meeresspiegel

< 1000 m (3280 ft) Gber dem Meeresspiegel.

HINWEIS: Gefahr der Motoriiberhitzung

Wenn die Einheit Temperaturen ausgesetzt oder in einer hdheren als der angegebenen Héhe
installiert ist, reduzieren Sie die Leistungsabgabe des Motors gemé&B den in der Tabelle
angegebenen Koeffizienten. Andernfalls ersetzen Sie den Motor durch einen starkeren.

Wenn die Pumpeneinheit auf tber 2000 m (6600 ft) Hohe installiert wird, setzen Sie sich mit
Xylem oder dem zusténdigen Handler in Verbindung.

Hohe m (ft)

Leistungsreduktionskoeffizient

1000+1500(3300+4900)

0,97

1500+2000 (4900+6600)

0,95

9.2 Max. Betriebsdruck und Temperatur

Das Diagramm zeigt die entsprechend den gepumpten Flissigkeiten fir die Gleitringdichtung
zulédssigen Druck- und Temperaturgrenzen in Abh&ngigkeit vom Material der hydraulischen

Teile.
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P1max
+ Pmax 5
<
d
P1max s
— > | Pmax o
Hinweis:
P1max + Pmax < PN
Daten Beschreibung
PTmax Maximaler Eingangsdruck
Pmax Von der Einheit erzeugter Maximaldruck
PN Maximaler Betriebsdruck

9.3 Max. Anzahl der Start- und Stoppvorgange

< 4/h.

HINWEIS:

Wenn mehr Start- und Stoppvorgénge erforderlich sind, ist der dedizierte externe Eingang zu
verwenden.

9.4 Elektrische Anforderungen
Siehe Motorleistungsschild.
Zulassige Toleranzen fiir die Versorgungsspannung

e 200-240V =10% 50/60 Hz
e 380-480V =10% 50/60 Hz.

Leckstrom

< 3.5 mA (AQ).
Schutzart

IP 55.

9.5 Funkfrequenzmerkmale

Merkmale Beschreibung
Technologie Wireless Low Energy 5.2
Band 2.4 GHzISM

RF <4.5mW (6.5 dBm)
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9.6 Merkmale der Ein- und Ausgénge

Merkmale Beschreibung
Kommunikationsports 2,RS-485
Digitaleingange 3fiir HMK, 5 fiir HMX:

o Potenzialfreier/NPN Kontakt, Sammelleitung offen/Abfluss offen, zu GND
e Interne Polarisation +24 VDC, Strom auf max. 6 mA begrenzt
e Schutzvon-0.5VDCbis +30VDC, =15 mA max.

2 fiir HMK, 4 fiir HMX:
o Konfigurierbar oder 0-20 mA Strom oder 0-10 V Spannung
e 24V-Signal zur Sensorversorgung mit Strombegrenzung auf 60 mA

Analoge Eingdnge

Analoger Ausgang Konfigurierbar entweder als 0-20 mA Stromsignal oder als 0-10 V Spannungssignal

Relais 2, mit O- und S-Wechselkontakt:
o Relais 1 biszu 240 VAC 0.25 A oder 30 VDC 2 A
o Relais 2 biszu 30 VAC0.25 Aoder 30VDC 2 A

WARNUNG:

Wenn das Relais 1 mit einer Spannung Uber 30 VAC verbunden ist, den Anschluss der
Klemmen von Relais 2 trennen und sie nicht verwenden

9.7 Schalldruck

Gemessen im Freifeld bei einem Meter Abstand von der Pumpeneinheit, Betrieb ohne Last bei

3600 min".

GroBe Leistung, kW LpA, dB £ 2
B 3,4,55 <75

C 55,7,5,11 <82

D 11,15,18,5 <82

9.8 Materialien, die mit der Flissigkeit in Beriihrung kommen

Modelle Material

Pumpengehause Laufrader Diffusoren
HM..P Edelstahl/AISI 304 Technopolymer Edelstahl/AISI 304
HM..S Edelstahl/AISI 304 Edelstahl/AISI 304 Edelstahl/AISI 304
HM..N Edelstahl/AISI 316 Edelstahl/AISI 316 Edelstahl/AISI 316
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10 Entsorgung

10.1 VorsichtsmaBnahmen

WARNUNG:

Die Einheit muss von zugelassenen Unternehmen entsorgt werden, die auf die Bestimmung
verschiedener Materialien wie Stahl, Kupfer, Kunststoff, Lithium, Ferrit usw. spezialisiert sind.

WARNUNG:
Es ist verboten, Schmierflissigkeiten und andere gefahrliche Stoffe in der Umwelt freizusetzen.

10.2 EEA (EU/EWR)

(=2

INFORMATION FUR DIE NUTZER gemaB Art. 14 der Richtlinie 2012/19/EU des Europaischen
Parlaments und des Rates vom 4. Juli 2012 tber Elektro- und Elektronik-Altgerate (EEA). Das
Symbol der durchgestrichenen Abfalltonne auf dem Gerat oder auf der Verpackung weist
darauf hin, dass das Produkt am Ende seines Lebenszyklus getrennt gesammelt werden muss
und nicht mit unsortiertem Hausmdll entsorgt werden darf. Eine geeignete getrennte
Sammlung fur die anschlieBende Wiederverwertung, Behandlung und umweltfreundliche
Entsorgung der stillgelegten Gerate kann negative Auswirkungen auf die Gesundheit und
Umwelt vermeiden und férdert die Wiederverwendung sowie das Recycling der Materialien,
aus denen die Ausrlstung besteht.

Elektro- und Elektronik- Altgerate anderer Nutzer als privater Haushalte (Klassifizierung nach
Produktart, Verwendung und geltender lokaler Gesetzgebung): Die getrennte Sammlung
dieser Gerate am Ende ihrer Lebensdauer wird vom Hersteller (Hersteller von Elektro- und
Elektronik-Altgerdten geméal der Richtlinie 2012/19/EU) angeordnet und verwaltet. Ein
Benutzer, der dieses Geréat entsorgen mochte, kann sich an den Hersteller wenden und das
System in Anspruch nehmen, das vom Hersteller fir die getrennte Sammlung der Gerate am
Ende ihrer Lebensdauer verwendet wird, oder aber unabhangig davon eine andere
Abfallentsorgungskette wahlen.
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11 Erklarungen

Es wird auf die spezifische Erklarung fur die am Produkt vorhandene Kennzeichnung
verwiesen.

q

EG-Konformitatserklarung (Ubersetzung)

Xylem Service Italia S.r.l., mit Standort in Via Vittorio Lombardi 14 - 36075 Montecchio
Maggiore (VI) - ltalien, erklart hiermit, dass das Produkt:

HMK...oder HMX... Elektropumpe mit integrierter Drehzahlregelung (Elektromotor vom Typ
EXM), mit oder ohne Druckgeber und diesbeziiglichem Kabel (siehe Etikett auf der letzten
Seite des Handbuchs ,Safety and Other Information”)

die einschlégigen Vorschriften der folgenden europaischen Richtlinien erfillt

e Maschinenrichtlinie 2006/42/EG und nachfolgende Ergédnzung (ANHANG Il - natirliche
oder juristische, zum Erstellen der technischen Unterlagen autorisierte Person: Xylem
Service ltalia S.r.l.)

und technische Normen
e EN809:1998+A1:2009, EN 60204-1:2018, EN 61800-5-1:2007+ A1:2017+A11:2021
e EN 16480:2021.

Zusétzliche Informationen: Der Motor der Baureihe EXM hat eine integrierte Drehzahlregelung
und die beiden Komponenten kénnen nicht unabhangig voneinander auf ihre Energieeffizienz
geprift werden (Verordnung (EU) 2019/1781, Artikel 2(2)(b), (3)(a)). Die angegebene
Markierung (IE...-IES...) entspricht den Anforderungen der technischen Norm IEC 61800-9-2.

Montecchio Maggiore, 23.03.2023

Peter Bjornsson —
Geschaftsfihrer

Rev. 00

EU-Konformitatserklarung (Nr. 68)

1. RE-D - Funkanlagen: HMK, HMX (siehe Typenschild des Produkts)

RoHS - Einmalige Kennnummer des Elektro- oder Elektronikgerats: HMK, HMX
2. Name und Adresse des Herstellers:

Xylem Service Italia S.r.l.

Via Vittorio Lombardi 14

36075 Montecchio Maggiore VI

ltalien
3. Die alleinige Verantwortung fur die Ausstellung dieser Konformitatserklarung trégt der
Hersteller.

4. Zweck der Erklérung:
HMK...oder HMX...Elektropumpe mit integrierter Drehzahlregelung (Elektromotor Typ
EXM), mit oder ohne Druckgeber und diesbezlglichem Kabel.
5. Der oben beschriebene Gegenstand der Erklarung entspricht den einschlagigen
Harmonisierungsvorschriften der Union:
e Richtlinie 2014/53/EU vom 16. April 2014 und nachfolgende Anderungen (Funkanlagen)
e Richtlinie 2011/65/EU vom 8. Juni 2011 und nachfolgende Anderungen, einschlieBlich
der (EU) Richtlinie 2015/863 (Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher
Stoffe in Elektrogeraten und elektronischen Geréaten).
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6. Angabe der einschldgigen harmonisierten Normen, die zugrunde gelegt wurden, oder
Angabe der technischen Spezifikationen, fir die die Konformitat erklart wird:
o EN 61800-3:2004+A1:2012 (Kategorie C2), EN IEC 61800-3:2018 (Kategorie C2),
EN 61000-6-2:2005, EN I[EC 61000-6-2:2019, EN 61000-6-4:2007+A1:2011,
EN IEC 61000-6-4:2019, EN 61000-3-2:2014, EN IEC 61000-3-2:2019+ A1:2021,
EN 61000-3-3:2013+A1:2019+A2:2021, ETSI EN 300 328 V2.2.2 (2019-07),
EN 62311:2008, EN IEC 62311:2020
e ENIEC 63000:2018.
Benannte Stelle: - - -
RE-D - Jegliches Zubehér/Komponenten/Software: - - -
Zusétzliche Informationen:
RoHS - Anhang Il - Von den Beschrankungen ausgenommene Anwendungen: Blei als
Bindungselement in Stahl-, Aluminium- und Kupferlegierungen [6(a), 6(b), 6(c)], in Loten
und elektrisch/elektronischen Komponenten [7(a), 7(c)-].

0 @ N

Unterzeichnet fir und in Vertretung von:
Xylem Service Italia S.r.l.

Montecchio Maggiore, 23.03.2023

Peter Bjornsson —
Geschaftsfuhrer

Rev. 00

Lowara ist ein Warenzeichen von Xylem Inc. oder einer ihrer Tochtergesellschaften.
Hydrovar ist ein Warenzeichen von Xylem Inc. oder einer ihrer Tochtergesellschaften.
Apple, Apple Logo, App Store und iPhone sind Warenzeichen von Apple Inc.

|OS® ist ein eingetragenes Warenzeichen von Cisco Systems, Inc. und/oder ihrer
Tochterfirmen in den Vereinigten Staaten und anderen Landern, das von Apple Inc. unter
Lizenz verwendet wird.

Google Play, Google Play logo und Android sind Warenzeichen von Google LLC.
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12 Garantie

Fir Informationen Uber die Garantie wird auf die allgemeinen Verkaufsbedingungen
verwiesen.
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Xylem |'zilom|

1) The tissue in plants that brings water upward from the roots;
2) A leading global water technology company.

We're a global team unified in a common purpose: creating innovative solutions to
meet our world’s water needs. Developing new technologies that will improve the
way water is used, conserved, and re-used in the future is central to our work. We
move, treat, analyze, and return water to the environment, and we help people use
water efficiently, in their homes, buildings, factories and farms. In more than 150
countries, we have strong, long-standing relationships with customers who know us
for our powerful combination of leading product brands and applications expertise,
backed by a legacy of innovation.

For more information on how Xylem can help you, go to www.xylem.com

Xylem Service Italia S.r.l.

XYle m Via Vittorio Lombardi 14

Let's Solve Water 36075 - Montecchio Maggiore (VI) - Italy
xylem.com/lowara

Lowara is a trademark of Xylem Inc. or one of its subsidiaries.
© 2023 Xylem, Inc. Code 001087010DE rev.A ed.04/2023



	1 Einleitung und Sicherheit
	1.1 Einleitung
	1.2 Gefährdungsstufen und Sicherheitssymbole
	1.3 Sicherheit des Benutzers
	1.4 Umweltschutz

	2 Handhabung und Lagerung
	2.1 Inspektion der Einheit bei Lieferung
	2.1.1 Verpackungskontrolle
	2.1.2 Gerät auspacken und kontrollieren

	2.2 Anleitungen für den Transport
	2.2.1 Handling der verpackten Pumpeneinheit mit Gabelstapler
	2.2.2 Heben mit Kran

	2.3 Lagerung

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Merkmale
	3.1.1 Verwendung in Wasserverteilungsnetzen für den menschlichen Verzehr
	3.1.2 Teilebezeichnungen

	3.2 Typenschild
	3.3 Artikelnummer
	3.4 Prüfzeichen

	4 Installation
	4.1 Vorsichtsmaßnahmen
	4.2 Mechanische Installation
	4.2.1 Installationsbereich
	4.2.2 Zulässige Positionen
	4.2.3  Anforderungen an das Betonfundament
	4.2.4 Befestigung
	4.2.5 Vibrationsreduzierung

	4.3 Hydraulischer Anschluss
	4.3.1 Hydraulische Schaltpläne

	4.4 Anweisungen für den elektrischen Anschluss
	4.5 Anweisungen für das Bedienfeld
	4.5.1 Sicherungslasttrennschalter
	4.5.2 Fehlerstromschutzeinrichtungen, RCD (GFCI)

	4.6 Antriebsanschluss

	5 Steuerung
	5.1 HMX - Bedienfeld
	5.1.1 Grafisches Anzeigefeld
	5.1.2 Parametermenü, HMX
	5.1.3 Pumpeneinheit über das HMX-Bedienfeld starten
	5.1.4 Betriebsart ändern, HMX
	5.1.5 Fehler zurücksetzen, HMX

	5.2 HMK - Bedienfeld
	5.2.1 Hauptansicht
	5.2.2 Parametermenü, HMK
	5.2.3 Pumpeneinheit über das HMK-Bedienfeld starten
	5.2.4 Betriebsart ändern, HMK
	5.2.5 Fehler zurücksetzen, HMK

	5.3 Xylem X App

	6 Verwendung und Betrieb
	6.1 Vorsichtsmaßnahmen
	6.2 Füllung und Erstansaugung
	6.3 Inbetriebsetzung
	6.4 Manuelles Stillsetzen

	7 Wartung
	7.1 Vorsichtsmaßnahmen
	7.2 Wartung alle 3 Monate
	7.3 Wartung alle 4000 Betriebsstunden oder einmal im Jahr.
	7.4 Wartung alle 10000 Arbeitsstunden oder alle 2 Jahre
	7.5 Wartung alle 17500 Arbeitsstunden oder alle 5 Jahre
	7.6 Lange Stillstandzeiten
	7.7 Ersatzteilkennzeichnung

	8 Fehlerbehebung
	8.1 Die Pumpeneinheit schaltet sich nicht ein
	8.2 Geringe oder keine hydraulische Leistung
	8.3 Fehlerstromschutzeinrichtung (RCD) ausgelöst
	8.4 Die Pumpeneinheit hält bei Erreichen des Sollwerts nicht an
	8.5 Die Pumpeneinheit erzeugt übermäßige Geräusche und/oder Vibrationen
	8.6 Die Pumpeneinheit ist an der Gleitringdichtung undicht
	8.7 Fehler oder Alarm an der Pumpeneinheit

	9 Technische Daten
	9.1 Betriebsumgebung
	9.2 Max. Betriebsdruck und Temperatur
	9.3 Max. Anzahl der Start- und Stoppvorgänge
	9.4 Elektrische Anforderungen
	9.5 Funkfrequenzmerkmale
	9.6 Merkmale der Ein- und Ausgänge
	9.7 Schalldruck
	9.8 Materialien, die mit der Flüssigkeit in Berührung kommen

	10 Entsorgung
	10.1 Vorsichtsmaßnahmen
	10.2 EEA (EU/EWR)

	11 Erklärungen
	12 Garantie

